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18 SS .

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten ma¬
chen wir darauf aufmerksam , daß fämmtliche
Abonnirungen bei den großh . Posterpeditionen mit
dem 30 . d. M - ablaufen . Wir ersuchen deßhalb ,
damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen . DerAbonnirungspreis beträgt ,
die Postboten - und Briefträger - Gebühr
eingerechnet , in denOrten des La ndpost -
Bezirks Karlsruhe vierteljährlich 2 fl . 4 kr . ,
und halbjährlich 4 fl . 8 kr. , in allen andern
Orten des Großherzogthums vierteljähr¬
lich 2 fl . 23 kr. , halbjährlich 4 fl . 45 kr. ; für
welche Beträge die einzelnen Nummern vollstän¬
dig franko — also ohne irgend welche andere
Kosten — den HH . Abonnenten zuzustellen sind .

Die Bestellungen aus den Landorten wollen den
Landpost -Boten aufgegeben werden .

Telegramme .
Q Paris , Mittwoch 29 . Juni , Morgens . Der „ Moni¬

teur " veröffentlicht folgende telegraphische Meldung des
Kaisers an die Kaiserin :

Cavriana , Dienstag Abend : Unsere Truppen über¬
schreiten den Mincio ohne Widerstand , nachdem der
Feind sich vom jenseitigen Ufer zurückgezogen hatte .

Paris , 29 . Juli . ( Sch . M . ) Sardinische Berichte
über die Schlacht bei Solferino melden : DiePie -
mon lesen haben 25,000 Mann stark mit Vortheil gegen
50,000 ( ?) Oesterreichcr den ganzen Tag gekämpft . Nach
ihren Angaben hätten die Piemvntescn ungefähr 1000 ( ? )
Tvdte und Verwundete .

* Leo über die Lage .

Mag auch Heinrich Leo in Halle , gleich so vielen andern
hochbegabten Naturen , in seiner wissenschaftlichen Laufbahn
mancherlei Wandlungen durchgemacht haben , mag sich ferner
auch manche Absonderlichkeit an seinen Namen knüpfen , soweit
derselbe mit den preußischen Parteikämpfen der letzten Jahre
verknüpft ist, so ist er doch immer einer der namhaftesten neuern
deutschen Historiker und war zu allen Zeilen ein warmer deut¬
scher Patriot . Es muß daher , wie man auch sonst über den
berühmten Gelehrten in Halle denken mag , von Interesse sein ,
seine Ansicht über die jetzigen Zeitläufte , über die Stellung
Deutschlands zu den Verwicklungen der Gegenwart und die
Aufgabe Preußens in unfern Tagen zu vernehmen . Er sprach
sie aus in einem Aufsatz in einem Haller Lokalblatt , dem wir
Folgendes entnehmen :

Ist etwa Preußens Gewicht durch Oesterreichs Niederlage von
1805 , oder Oesterreichs Gewicht durch Preußens Niederlagen von
1806 gewachsen ? Zwei Brüder mögen sich ininneren Angelegen¬
heiten des eigenen Hauses noch so hart streiten , und jeder mag noch
so viel Grund zu haben glauben , sich über den Andern zu beklagen
— welcher von ihnen säumt , sich des Andern gegen einen dritten

fremden Menschen anzunehmen , ist doch ein Thor . Und was
will man denn mit der Rede : „ Oesterreich wird es uns nicht

danken !" Seit wann hilft denn ein Bruder dem andern um
Dankes willen ? Und was mit der andern : „ Oesterreich wird , wenn
wir unsere Kräfte daran gesetzt haben , ihm zu helfen , dann unsere
Schwäche nutzen !" — wer sich in der Hilfe stark zeigt , der zeigt
damit eben , daß er nicht schwach ist.

Wenn Preußen aber gar nichts Entschlossenes , Tapferes für
Oesterreich thut , wird eS das Zutrauen in ganz Deutschland ver¬
lieren , und dürfte von D e u ts ch l a n d in Zukunft angesehen wer¬
den , wie Egppten von dem Propheten , der es einem Stabe ver¬
gleicht , der breche , wenn sich Jemand darauf stützen wolle , und der
Dem in die Hand steche , dev sich darauf stütze . Freilich ist die Lom¬
bardei kein deutsches Bundesland , aber seit länger als 1000 Jahren
haben mit nur ganz kurzen Unterbrechungen deutsche Fürsten dort
geboten , und dies Verhältniß deutscher Herrschaft ist auch ein Stück
deutschen Bodens ; und Oesterreich , auS Italien herausgeworfen ,
hat gar kein anderes Feld , sich zu erholen , als Deutschland , wie
sich Karthago für das verlorene Sizilien in Spanien entschädigte .
Und dazu , solche Entschädigung zu suchen , gibt Deutschland Oester¬
reich in seinem Innern eine moralische Beschönigung , wenn cs
Oesterreich im Stiche und es seinen Frieden mit Frankreich allein
machen läßt . Frankreich aber wird wahrhaftig Nichts dagegen ein¬
zuwenden haben , wenn dann der Streit in Deutschland selbst los¬
bricht — im Gegentheil , cs wird die Umstände fördern und benützen ,
sich wo möglich unsere Rheinlande wieder zu holen . Kurz ! wenn
irgend einmal ein Interesse für Deutschland vorhanden war , einen
Krieg zu führen , so ist es diesmal , für Oesterreich sich auf Frank¬
reich zu werfen — aber mit aller Macht , damit Oesterreich
zugleich wahrnehme , Deutschland sei eine Macht , und Preußen
sei die militärisch und moralisch stärkste Macht wiederum in
Deutschland .

Es wäre ein furchtbarer Jrrthum , zu glauben , wenn man gar Nichts
thue , so bleibe , selbst wenn Louis Napoleon Frieden mit uns halte .
Alles beim Alten . Schon in diesem Augenblick sieht man den inner »
moralischen Zersetzungen in das hippokratische Angesicht , die sich vorbe -
reitcn und die in dem Augenblick vollzogen sein würden , wo es entschie¬
den wäre , daß Oesterreich keine Hilfe in Deutschland fände . Ein Mann
kann lange ruhig hinlebcn , bescheiden in seiner Kraft , und tüchtig blei¬
ben trotz alles Mangels großer Thaten , weil ihm eben die Gelegenheit
dazu fehlt ; tritt ihm diese aber als moralische Forderung nahe und er
verschmäht sie , in dem albernen Glauben , er werde nach der Verschmä -
HUng «den so ruhig und angesehen weiter leben können , wie vorher , so
ist er ein entsetzlicher Thor — denn die Verschmähung kostet ihm alles
Vertrauen anderer Menschen und damit in ganz kurzem das eigene Ver¬
trauen zu sich selbst. Er kann darin äußerlich scheinbar noch so gleich¬
mäßig weiter leben ; innerlich ist er ein geschlagener Mann , sei es , daß
das Gefühl des verlornen Vertrauens ihn schüchtern macht , sei es , daß
es ihn dann unsinnig in selbstgemachte Gelegenheiten , seine Kräfte nun
doch zu zeigen , hineintreibt .

Werden wir es darauf ankommen lassen , daß sich Oesterreich am Ende
doch für schwächer hält , als es ist , und Frieden schlüßt , ohne daß wir
ihm in seiner Noth die Schulter gedeckt haben ? Werden wir ihm nicht
eher beispringen , als dis der Uebergang der Franzosen über den Obcr -
rhein uns zwingt und auch nicht einen Funken guten deutschen Willens
gezeigt zu haben übrig läßt ? Hoffentlich tritt keines von beiden ein .
Jedenfalls bei Udine oder am Lech brechen sich dieses Krieges Wogen ,
wenn man es versäumt , sie zu rechter Zeit auf de» französischen Boden
selbst zu leiten .

Von England haben wir wenig zu sagen . Ein Land , was zwar
formell noch die alte englische Verfassung , aber nicht mehr jene , die
segensreiche Wirkung der Verfassung allein bedingenden , großen Par¬
teien , sondern an deren Stelle mehr als ein halbes Dutzend Fraktionen ,

also nirgends eine sichere Majorität hat , — wo alle 14 Tage eine ganz
andere Zcitströmung und Stimmung , eine andere Stellung der Frak -
tionen zu einander , diese wieder eine andere Majorität , diese wieder rin
anderes Ministerium , und dieses eine andere Politik herbeiführen kann ,
ist in seiner Macht und Wirkung weniger zu berechnen , als ein Rohrstock ,
dem man anfieht , daß er in der Hand brechen wird ; — ist trotz der
kolossalen Staatsmittel in der Thal keine Großmacht mehr , — wäre
das auch selbst dann nicht mehr , wenn die Peripherie , an die eS seine
Kräfte auszugeben hat , nicht noch viel kolossaler wäre , als seine Mittel .
Man sieht Das auch in der Angst , die jedes Mal eia englisches Mini¬
sterium ergreift , wenn es einen Zusammenstoß mit Nordamerika oder
Frankreich befürchten zu dürfen scheint. Ein großes , reiches , vornehmes
Haus kann zuweilen die lumpigsten Demarchen machen müssen , um sich
von Ehrenausgaben loszumachen , weil eben sein ordinärer Lebenszug so
alle Mittel aufzehrt , daß für Ertraordinaria Nichts übrig ist , — wäh¬
rend der bescheidene , zusammengenommen lebende Nachbar , trotz seiner
viel geringeren Mittel , so viel erspart , daß er Freunden helfen , Ver¬
wandte stützen , allgemeine Interessen vertreten kann , in weitest gefor¬
dertem Umfange , — welches von beiden Häusern werden wir für das
wirklich größere und einflußreichere halten ? . . . .

Aengstliche Gemüther rufen einem schon von verschiedenen Seiten ,
wenn man von formidablem Auftreten gegen Frankreich spricht , zu , man
solle doch nur Rußland bedenken . Als wenn Rußland jemals Etwas
vermocht hätte , außer wo es mit Masten erdrücken konnte . Nun hat aber
Rußland gegenwärtig gar keine solche Masten , daß eS Deutschland ,
selbst wenn dieses im hellsten Kriege mit Frankreich wäre , damit erdrücken
könnte . Kein Land hat in größerem Maßstabe entwaffnet , als Rußland
in den letzten drei Jahren ; kein Land braucht längere Zeiträume , um
frisch ausgehobene Rekruten zu brauchbaren Soldaten zu machen , alS
Rußland ; und auch Rußland hat gleich England zu seinen kolossalen
Mitteln noch weit kolossalere Dimensionen — die eine Hilfe sind , wenn
ein Feind in Rußland einrücken will , aber eine niederziehende Last , wenn
Rußland einen irgend ansehnlichen Theil seines Heeres gegen das Aus¬
land brauchen will . Uederdies hat Rußland in seinem Innern eben seit
kurzem einen neuen geistigen und politischen Gährungsprozeß selbst ein¬
geleitet , und wird sich außerdem schwerlich in seinen Mittel » gegen
Westen so weit auSgeben , daß es , wenn es plötzlich sein Hauptverhältniß
im Süden wahrzunehmen gälte , dahin keine mehr auszugeben hätte .
England und Rußland haben sich beide zu einer ihren Verhältnis¬
sen in der That ganz entsprechenden Neutralitätspolitik verurtheilt ,
in der sie sich halten werden , so lange sie können , und aus der
herauStretcnd sie zuvörderst auch noch nicht allzuviel können werden . ES
gibt in diesem Augenblick in Europa nur drei große Häuser , die vollstän¬
dig über ihre Mittel verfügen können und auch adäquate Mittel haben
— das find : Oesterreich , Frankreich und Preußen — letzteres aber ist auf
die Dauer ein großes Haus nur , wenn es Deutschland moralisch hinter
sich hat , und würde ohne Deutschland bald emer Ueberanstrengung erlie¬
gen . Läßt Preußen die Großmacht Oesterreich durch Frankreich herab -
setzen — so verliert es selbst die moralische Führung Deutschlands , und
dann ist Frankreich noch die einzige Großmacht in Europa . Soll e«
wirklich dahin kommen ? Hoffentlich nimmermehr !

Deutschland .
4 * Bruchs al , 28 . Juni . DerHeuernte , welche jetzt

iu vollem Gang ist , kommt das gegenwärtige schöne Wetter
sehr zu Statten , und es ist eine wahre Freude , die hochbelade¬
nen Wagen voll des trefflichsten Futters zahlreich in die Stadt
einfahreu zu sehen . Alle Befürchtungen , daß das Gras über¬
reif oder wegen der vielen Feuchtigkeit unten faul werden
möchte , sind dadurch gehoben , und auch das Getreide , welches
sich in Folge heftiger Schlagregen stellenweise gelegt hatte ,

Air Kohlellschicht-
( Fortsetzung .)

Weiber mit ihren flatternden Röcken und Umschlagtüchern erschie¬
nen auf manchem geschlängelten Pfad übcr ' s Moor — mit ihren Krü¬

gen und Körben zur Arbeit schweren Trittes heranschreitcnd , das
Frühstück gefährlich -beschäftigten Männern und Söhnen zutragcnd .
Beim ersten Verdacht des Schlimmen drängten sie sich rasch herbei
mit hoch gerungenen Händen und wildem Wehgeschrei . Denn wer
waren die so Heimgesuchten ? Welche unglückselige Frau oder Mut¬
ter sollte ihren Lieben in jenem begrabenen Paare finden , das von
ihnen , sein Brod zu verdienen , ihnen Schirm und Erhalter zu sein ,
in Kraft und Zuversicht hinausgegangen war , nie mehr mit Lob oder
— Schelten bedroht zu werden . . . .

Lawrie ( Lorenz ) Blair war Einer , der wilde aber herzensgute
Bursche , dem der Laird so oft verziehen hatte , die einzige Stütze sei¬
ner gebrechlichen siechen Mutter , die fort und fort über seine Sün¬
den jammerte , — da wankte sie, die seit Jahren nicht halb so weit

gegangen war , vom Unglücksschlag bereits benachrichtigt , mit strau¬
chelnden Tritten heran , und weberte mit den schwachen Händen am
Halstuchzipfel oder Schürzenband .

„Oh Lawrie , Lawrie , ist' S dahin mit dir gekommen ? Laird ,
Laird , rettet den Jungen , der für Euch gestorben wäre vor dem ge¬
setztesten und ehrbarsten Mann in Eurem Lohn — der gestorben ist
für Euch ! Wehemir , weh » mir ! Wärst Du ein Torfgräber ge¬
blieben , mein Herzenssohn , wie Dein Vater vor Dir , Du wärst noch
vornedran bei noch manchem lustigen Streich !"

Lhrift faßte sie bei der Hand und ließ sie sich niedersetzen auf dem
Grase , und versuchte ihr zuzureden , sich ein Herz zu fassen , denn
Lawrie sei in des Herrn Hand , leibst in der verschütteten Grube ,
und sei an seinem Pflichtpvsten getroffen worden , und war der auch
nur eines Bergmanns Schicht .

IV.
Unter den Arbeitenden ging von Mund zu Mund , ihre Anstren¬

gungen wie lähmend , leises Gerede , flogen sich Blicke von noch hun¬
dertmal tieferem Erbarmen und Bekümmertsein zu ; und wieder
trat Simon Mops vor , zog die Mütze und theilte dem Laird wider¬
strebend und stockend etwas mit . Ringan Cockburn taumelte zurück
und schaute kläglich zum bleigrauen Himmel auf . Nein — nein l eS
konnte nicht sein !

„ Vater, " sagte Thrift , zu ihm tretend und plötzlich ein befremden¬
des Wegsehen gewahrend , „ warum ist Walter nicht hier ? Schicke
nach ihm und den Garbenbindern , sie sollen mit den Grubenleuten
abwechscln . Walter wird für Zwei arbeiten , so weh ' s ihm auch
thun mag , was er da sieht ."

„ Laß gut sein , Thrift , Tochter, " gab der Laird schwach zur Ant¬
wort . „ Walter ist am Garbeneinheimsen , und könnte hier nichts
helfen ; Du siehst ja ,

's ist kein Platz mehr für die Leute . Es geht
Ablösung um Ablösung ; laß ' sein ."

„ Garben einheimsenI wenn ' SMenschenleben zu retten gilt ? " warf
Thrift unwillig dagegen ein . „ Vater , Ihr wißt nicht , was Ihr re¬
det , oder Ihr thut dem Walter schwer Unrecht . Ich will gleich sel¬
ber nach ihm laufen ."

„ Bleib da , Thrift ; bleib da , befehl ' ich Dir, " rief der Laird hef¬
tig aus . Thrift war wie vom Donner gerührt ; sie blickte ihren
Vater an , der an allen Gliedern schlitterte , und dessen schönes , sonst
so ruhiges Gesicht vor innerer Bewegung gewaltsam arbeitete . Sie
gewahrte plötzlich , wie die Blicke der Andern von Tid ( Tabitha )
Blair , die auf der Moorerde im Jammer und Leid herüber und hin¬
über sich wiegend saß , jetzt auf sie sich wandten , alle mit derselben
unaussprechlichen Milde und Feierlichkeit , die so seltsam aus diesen
wohlbekannten , unschönen Gesichtern strahlten . Die Wahrheit be¬
gann ihr zu tagen , das Entsetzliche . . . . : er war , imUnmuth über
ihren Gram und Grollen , von seinem Lager aufgestauden und , wie

von einem finstern Verhängniß getrieben , dahin gegangen , wo er
seit Wochen nicht gewesen war , zur Grubenöffnung ; hatte , ehe der
Hauptthcil der Werkleute beisammen war , eines Grubenarbeiters
Werkzeug geborgt uud war in den Schacht hinabgestiegen — entwe¬
der von einem tollen abergläubischen Gedanken ergriffen , für sich
sein Glück in der kostspieligen und verurtheilten Unternehmung zu
suchen , oder mit dem ruhigeren Vorhaben , sich durch eigenen Anblick
wo möglich zu überzeugen , ob sie auch nur einen Schimmer von dem ,
noch vom Laird so zäh geglaubten , Ergcbniß darbiete .

Steif und starr , oder erstickte Laute der Todesangst stöhnend ,
Klafter tief unter ihren Füßen , zerquetscht und verborgen in einem
lebendigen Grab , mit den Erdklumpen und Steinbrocken auf seiner
sarglosen sterbeklcidlosen Brust aufgehäuft , — lag Walter Cockburn ,
der Schöne , der Gute , der Gatte undVater , in der vollen Kraft und
Verheißung seines ManneSaltcrs .

Thrift ' s blaue Augen stierten mit wildem Schein auf die Zeugen ,
ihre weiße Wange verkehrte sich in dunkelflammendes Roth , sie fiel
zu ihres Vaters Füßen , umklammerte seine Kniee uud wand sich
vor ihm : „ Gib mir meinen Walter wieder , Vater ; ich gab Euch
Alles sonst , den Bissen von meines Kindes Mund , aber nicht meinen
Walter , meinen Walter nicht !"

Oh , die Qual und die Demüthigung für das Laterherz , hilflos
zu stehen auch vor der Tochter Bitten , dem verzweiflung - vollen Fle¬
hen seines lieben Kindes , seiner Augenfrcude , de- jungen , vor drei
Jahren dem Gatten angetrauten , WeibeS .

Nicht Kummer nur , sondern Reue nagt und tobt in dem traulichen
glücklichen Gemüth , und verkrampft und verwandelt jeden Zug des
Antlitzes , als ob ein böser Geist in dem schönen Leibe sich festgesetzt
hätte .

„ Oh Tib Blair , Ihr habt auf Lawrie gescholten wohl manchen
Tag , aber Ihr schiedet doch als gute Freunde ; ich sag ' euch Allen ,
die ihr da steht , ich zürnte auf meinen Walter , meinen lieben , lieben



sicht jetzt wieder auf , und die Winterfrucht wird schon sichtlich
gelb , so daß es nicht mehr lange dauern wird , bis » an die erste»

Stoppelfelder sicht . Wie früh sich in diesem Jahr die Vege¬
tation entwickelt , dafür ist auch ein Beleg , daß wir schon seit
einigen Tagen ganz reife neue Kartoffeln haben , welche
auf dem heutigen Wochenmarkt bereits in großer Menge und zu
dem billigen Preis von 6 — 7 kr. für das Mäßlein scilgebotcn
wurden , was sonst frühestens in der Mitte Juli der Fall war .

Das Erträgmß der erste » Sammlung unseres Frauen¬
vereins zu Gunsten der vaterländischen und österreichischen
Krieger beläuft sich auf die für die hiesigen Verhältnisse be¬

trächtliche Summe von 110 st. , welche bis zur weitern Ver¬

wendung einstweilen bei der Sparkasse hinterlegt wurden .
Außerdem aber ist eine Menge Charpie und Verbandgegen¬
stände eingegaugen , wovon bereits eine Kiste voll an den
österreichischen Konsul in Mannheim zur Weiterbeförderung
an ihren Bestimmungsort abgesendet worden ist.

Wie hierin der patriotische Sinn sich bethätigt , so wird auch
gegen die von Waffersnoth schwer heimgesuchten Weinh ki¬
rn er Wohlthätigkeit geübt , in welcher Beziehung es rühmliche
Erwähnung verdient , daß der hiesige Liederkranz zum
Besten dieser Unglücklichen morgen eine Gesangsproduktion
gebe » wird .

8 * Pforzheim , 26 . Juni . Da der Kommandant der hie¬
sigen freiwilligen Feuerwehr , Hr . Adolf Ki eh ule ,
schon vor längerer Zeit seine Stelle freiwillig » iedergelegt
hatte , so war auf gestern neue Wahl anberaumt . Dieselbe
siel auf den sehr verdienten bisherigen interimistischen Kom¬
mandanten , Hrn . Kaufmann L . Franzmann , und es hat
derselbe die Wahl bereits auch angenommen . Abends wurde
dem neuen Feuerwehrkommandanten von dem ganzen Korps ,
dem nun als fünfte Kompagnie auch die „ Feuerwache "

vollzählig und gut equipirt zugeordnet ist , ein glänzender
Fackclzug gebracht . — Die Früchte stehen in unserm Bezirk
sehr schön und versprechen eine reiche Ernte . Der Heuerwachs
dagegen fiel an einigen Orten spärlich aus , da die Engerlinge
großen Schaden angerichtet hatten .

F Mannheim , 27 . Juni . Heute war noch auf kurze
Zeit ungemein bewegtes Leben der hiesigen Garnison zu
bemerken . Die außen stationirten Truppentheile wurden in
die Stadt hereingezogen und in den Viertelnd , und zur Be¬
köstigung über Mittag einquartiert ; sodann begaben sich die
drei beurlaubten Altersklassen zur Abgabe der Waffen auf den
Zeughausplatz , und erhielten des Nachmittags ihre Neisever -
gütung . Der Rest der Garnison hat die Kasernen bezogen .
— Döring hat letzten Sonntag als John Falstaff eine künst¬
lerische Leistung vorgeführt , an welche den Maßstab künstleri¬
schen Urtheils zu legen es uns ebensowohl an Kraft als Selbst¬
zuversicht gebricht . Wir können nur mit einem Worte der
höchsten Bewunderung die Eindrücke andeuten , welche uns
von dieser Darstellung geblieben sind und wohl auch Zeit¬
lebens bleiben « erden . Im „ Geizigen " und „ Copisten " wird
der Künstler morgen auftreten und wahrscheinlich Freitags sein
Gastspiel beschließen . Sonntags werden wir sodann den noch
immer bei uns nicht ersetzten Nebe als Valentin im „ Ver¬
schwender " auftreten sehe» . Nebe ist in zu gutem Andenken bei
uns geblieben , als daß wir nicht vorauSseyen könnten , daß
selbst so nahe nach Döring ' s Spiel er einen zahlreichen Kreis
von Zuschauern um sich versammeln und sich den altgewohn¬
ten Beifall auf ' s neue erwerben werde .

Mosbach , 28 . Juni . Die Vorarbeiten zur Erbauung
der Odenwälder Eisenbahn , die auch in unserer Ge¬

gend noch nicht ganz beendigt sind , « erden fortgesetzt und
sollen sichern » Vernehmen nach so weit geführt werden , daß
beim Eintritt ruhiger Zeiten der Bau der Bahn sofort in An¬

griff genommen werden kann . Vor einigen Tagen war wie¬
der Hr . Oberbaurath Keller hier , um von dem Fortgang
der Sache Einsicht zu nehmen . Man glaubt hier allgemein ,
daß Bayern , nachdem sich nun so deutlich herausstellt , wie
vortheilhaft , namentlich auch in Kriegszeiten , ein möglichst
rascher Verkehr zwischen seinen Landestheilen ist , seiner Zeit
mit dem Anschluß nicht mehr lange werde aus sich warten

Walter , ich , ein böses Weib , ein hartes Herz , ich trieb ihn mit Trotz ,
bis er , wider sein besseres Einsehen , heute hinunterging in den
Schacht , und seinen Tod fand .*

Ja , so wird 'S furchtbar forttönen in Thrift 'S traurigemWittwen -

stande , wird 'S wie giftiger Thau jetzt schon verfehlend auf sie nieder¬
fallen , in ihren hohlen suchenden Augen fortbrennen , ihr braunes
Haar , ehe der heutige Oktobertag sich endet , nicht mit einem odrr
zwei leichten Fäden , sondern mit ganzen Flocken silberweiß , wie einer
fünfundzwanzigjährigen Greisin , bleichen — bis zu ihrer Sterbe¬
stunde , komme diese früh oder spat ; denn war nicht Zwiespalt zwi¬
schen ihr und Walter gewesen an jenem letzten Abend im heitern
Schein ihres stillen Herdes ? war er nicht aufgestanden und fortge¬
gangen im Morgengrauen , ohne daß ein Wort der Versöhnung und
wiederauflebender Achtung unter ihnen gewechselt worden wäre —
unter ihnen , die einander wahrhaft liebten , die ein Leib waren in
den beglückten Banden des heiligen Ehestandes ? ( Schluß folgt .)

— Freiburg , 27 . Juni . ( Frbgr . Ztg . ) Unter den in der Schlacht
bei Magenta verwundete » österreichische» Offizieren befindet sich auch ein

Freiburger , der Hauptmann ini GenerMlqnartiermeisterKah der Division
Reischach , Friedrich Beck , ein eben s» talentvoller «n» intelligenter ,
wie tapferer Offizier , auf den wir stolz sei» dierfe» , d« er , ei» damaiS
sehr junger Mann , scheu bei der Erstürmung vo« Breseia unter Havnau
im Jahr 1848 sich auszeichneie . Derselbe iß der jüngst« Sohn unseres
so frühzeitig mit Tod « bgegangrnen Geh . HofraHS >»« Professors
vr . Beck und Bruder de- großh . RegimentSarzteS und Dirigenten der
SanitätSkompngnie , vr . B . Beck dahier , und « achte sämmtliche Ge -

fechte des gegenwärtigen italienischen Feldzuges an der Testa auf dem
rechte » Flügel , zu welche « dir Division Reischach gehörte , mit «allem
Glück mit , bi» er in der Schlacht von Magenta durch einen Schuß in
da» linke » nie verwundet wurde . Da diese Verwundung glücklicher
Weise keine ganz schwere sein soll , so dürste Hauptmann Beck in wenigen
Woche« wieder vollständig hergestellt und im Stande sein , z» seiner so
ehren -, aber « uch dornenvollen Laufbahn zurückzukhra» .

lassen . Das Gleiche darf wohl auch um so eher von der Te -

legraphenverbindung vorausgesetzt werden .
In kurzem wird nun «» ch dis Lelegraphe » ver Hin¬

dun g zwischen hier und Heilbr »« n , der - n Herstellung seit
einigen Wochen in Arbeit ist, ausgeführt , und der Vorbote
einer baldigen Eisenbahn -Verbindung sein , die von noch viel

größerer Wichtigkeit sein dürfte , als jene durch den Telegra¬
phen , welche sich vorpigttveise auf den Lvkalvrrkehr beschrän¬
ken wird .

Wie wir Ihnen früher schon mittheikten , hat auch hier die

Aufforderung zur Gründung eines Unterstützungsver -
eius großen Anklang gefunden . Ein solcher Verein ist nun
wirklich konstituirt , und bei der allgemeinen Theilnahme , die

sich dafür zeigt , find gewiß di« «*f*»uli chst«i> Resultate zu er¬
warten .

Die Weinberge und Fruchtfelder stehen herrlich bei
uns , und mit Ausnahme des ObstrS scheint überhaupt in
Allem wieder eine reiche Ernte bevorzustehen . Auch die Heu¬
ernte , die noch nicht beendigt ist , liefert einen guten Ertrag .

Aus der Baar , 26 . Juni . Unsere vaterländische ,
praktische Rechtsliteratur ist durch ein Schriftchen reicher
geworden . Es ist dies das von Oberhofgerichts - Raih Tteinpf
in Mannheim mit Motiven , Kommissionsberichten und Aus¬

zügen aus den ständischen Verhandlungen herausgegebene , in
der Albert Willibald ' schen Hofbuchdruckerei in Donaueschin -

g . n erschienene Gesetz vom 23 . April 1849 über
die Gewährleistung bei einigen Arten von
Hausthieren . Empfiehlt sich schon das Schriftchen durch
den bekannten Namen des Verfassers , eines unserer tüchtigsten
und klarsten Rechtögelehrten , ans dessen fleißiger , bündiger
Feder schon manches praktische Merkchen geflossen ( wir nen¬
nen vorzugsweise z . B . dessen Gantrecht und Gantverfahren ,
welches diesem Zweige der Rechtspflege eigentlich die richtige
Bahn gebrochen ) , so hat es wegen der national -ökonomischen
Bedeutung seines Gegenstandes noch einen besonder » prakti¬
schen Werth ; und ist dasselbe nicht bloS für Juristen bestimmt ,
sondern auch für Ortsvorstände , Landwirthe und Thierärzte
ein unentbehrliches häusliches Jnventarstück und jedem dieser
verschiedenen Ständen Angehörenden bestens zu empfehlen .

sJ Koustanz , 27 . Juni . Die Schwurgerichts -

Sitzung für daö 2 . Quartal d. I . wurde heute dahier eröff¬
net , unter dem Vorsitz des großh . Hofgerichts -Naths B ujard .
Von den Geschwornen sind sämmtliche erschienen . Sofort
kam zur Verhandlung die Anklage gegen Felir Meßmer von
Leimbach , Amtsgerichts Meersburg , wegen Meineids . Die
Staatsbehörde war vertreten durch großh . Hofgerichts -Nath
Haager und die Vertheidigung wurde geführt durch Ober -
gerichlsadvokat Merk . Der Angeklagte ist 69 Jahre alt ,
verheiraihet , Vater von 2 Kindern , seit 26 Jahren Hauptleh -
rer und seit mehreren Jahren Accisor in Leimbach . Sein
Leumund ist gut . Zum Prozessiren scheint er aber großen
Hang gehabt zu haben . Er hatte in kurzer Zeit mehrere Pro¬
zesse und war beschuldigt , in zwei Prozessen im Jahr 1850
und 1852 einen ihm richterlich auferlegte » Eid wissentlich
falsch geschworen zu haben . Vo » dem Angeklagten wurde die
Anschuldigung , die auf einem sehr verwickelten Sachverhäftniß
beruhte , standhaft in Abrede gestellt . In umständlichen Vor¬
trägen hielt der großh . Staatsanwalt die Anklage in allen
Theilen aufrecht , während der Vertheidiger nachzuweisen
suchte, daß es theils am Thatbestand des Verbrechens des
Meineids , theils am Beweis fehle . Von den Geschwornen
wurde ganz im Sinn der Anklage das Schuldig ausgesprochen ,
worauf vom Schwurgerichtshof der Angeklagte wegen wieder¬
holten Meineids zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahre « und
zu einer Geldstrafe von 300 fl. verurtheilt und die Unfähigkeit
zum Eid und gerichtliche » Zeugniß ausgesprochen wurde .

München , 28 . Juni . ( A. Z .) Ein gestern hier verbreitet
gewesenes Gerücht , als wäre Kaiser Franz Joseph in
der Schlacht am 24 . selbst leicht verwundet worden , ist glück¬
licher Weise grundlos . Allein Thatsache ist , daß der Kaiser
mehrmals in den vordersten Reihen der Kämpfenden die
äußersten Gefahren mit denselben thcilte und , von seinem
persönlichen Muth fortgerissen , in einer Weise sich aussetzte ,
die Generalen , Offiziere » und Soldaten die äußerste Besorg -
niß einflößte . Auch in dieser Schlacht sind wieder außerordent¬
lich viele österreichische Offiziere gefallen — ein Beweis des
Heldenmuths , »nit dem sie ihren Soldaten im Kampf voran ,
gehen . Die Meldung der „ Oesterr . Corresp . "

, daß F .Z .M .
Heß nach der Rückkehr d«S Kaisers » ach Wie » den Oberbefehl
über die kaiserl . Armee übernimmt , scheint zu bestätigen , was
schon vor dem Eintreffen der Nachricht von der Schlacht von
Solferino hier verlautete , daß derselbe nämlich bisher that -
sächlich bei der Führung der Armee ganz «nbetheiligt gewesen .

-j-s- Frankfurt , 28 . Juni . Es ist in der letzten Zeit öfter
von dem Marsch preußischer Truppen die Rede ge¬
wesen , welche nach der Bundesfestung Landau bestimmt
seien , um dort einen Theil der Besatzung zu bilden . Die
Nachricht klang von vorn herein nicht ganz nnwahrscheinlich ,
weil bekanntlich die militärischen Verhältnisse des genannten
Platzes wesentliche Aenderungen erlitte « haben . Jndeß er¬
fahre ich zuverlässig , daß durch diese Aenderungen die Be -
satzungsverhältniffe durchaus nicht berührt worden sind .
Wenn nun dennoch Preußen Truppen nach Landau sendet oder
vielmehr schon gesendet hat , so hat es damit einfach folgende
Bewandniß : Zur . Kriegsbesatzung von Landau , welches im
Uebrigen nach wievvrimrnut bayrischen Truppen belegt wird ,
gehört von den speziell zur Ergänzung der Kriegsbesatzung
sämmtlicher Bundcsfrstungen bestimmten Truppen die Reserve -
Infanteriedivision des Kontingents von Lichtenstein mid der
beiden Hohenzollern , und nachdem die hohenzollernschtn
Lande an Preußen gefallen , erfüllt Preußen durch Absendung
der entsprechenden Truppenzahk ( dem in Frankfurt garnisoni -
renden 38 . Infanterieregiment entnommen ) die bis dahin dem
hohenzollernschen Kontingent , welches jetzt einen integrirenden
Theil der preußischen Armee bildet , obliegende Bundespsticht .
Weitere preußische Truppen werden nicht nach Landau
kommen .

* Vom Niederrhein . Alle Nachrichten stimmen dann
überein , daß die EtRAejduug der Landwehrmänner am
Niederr - cin und an der Mosel auf die leichteste Weise vor sich
g»ht . Trotz her in tzky Pach « siegenden Fatalitäten und trotz
der oppositionellen Sprache der „ Köln . Ztg . " eilen dieselben
allerwärts freudig zu den Waffen , mit echt patriotischem und
militärischem Sinn des Winkes gewärtig , der ihnen ihre
weitere Bestimmung anweist .

Hannover , 27 . Juni . ( Fr . P . -Z . ) Das Finanzmini¬
sterium verbietet heute durch öffentliche Bekanntmachung „ für
das Königreich Hannover zum Schutze der Unferthanen den
Umlauf der fürstl . schaumburg - lippe ' schen Kassen¬
anweisungen bei Strafe der Konfiskation "

, weil „ die
Realisirung derselben bei den fürstlichen Kaffe « verweigert
wurde ." Zugleich werden sämmtliche Obrigkeiten ange¬
wiesen , darauf zu achten , daß vom 4 . Jusj an solche Kassen¬
anweisungen innerhalb des Königreichs in Zahlung weder ge¬
geben , noch genommen werden .

Perlt » , 27 . Juni . ( Fr . P .-Ztg .) Der Ausgang der
großen Schlacht am Mincio hat hier ungewöhnliche Sensa¬
tion gemacht , und zwar nicht nur in Folge der besonders in
den höhern Kreisen herrschenden Theilnahme für Oesterreich ,
sondern auch aus der wohlbegründeten Befürchtung , daß Lud¬
wig Napolcon ' s Macht und Ansehen allzu sehr wachsen werde .
Die Erkxnntniß wird überhaupt immer allgemeiner , daß eS
Pflicht gewesen wäre , sich , ehe der Kampf in Italien begann ,
pffen und muthig auf die Seite Oesterreichs zu stellen , da dann
schwerlich der Versuch gemacht worden wäre , die „ Zivilisa¬
tion " nach Italien zu bringen . Man scheint endlich zu füh¬
le» , daß der auf Italien geführte Stoß Deutschland »nächtig
erschüttern muß , und es gibt hier Leute , die bestimmt wissen
wollen , daß der Haß gegen Preußen in Paris noch größer ist,
als der gegen Oesterreich . — Auch die Mobilmachung
der bis jetzt noch nicht mobilisirten drei Armeekorps wird dem¬
nächst erwartet . Allen Truppenkorps sind in den letzten Ta¬
gen aus dem Kriezsmimstermin Bestimmungen über den
Transport von Mannschaften , Pferden , Waffen und Muni ,
tion auf den Eisenbahnen zugegangen . Im Fall eines Kriegs
wird der Johanniterorden sich an der Krankenpflge in
der Armee betheiligen ; die Krankenpfleger und Pflegerinnen
würden das Rauhe Haus bei Hamburg und das Krankenhaus
Bethanien Hierselbst dem Orden zur Verfügung stellen .

Berlin , 27 . Juni . ( N . Corr .) Die jetzt disponiblen
Heereskcäfte derpreußischenArmee werden in ein Nord¬
korps unter dem General -Feldmarschall v . Wraugel ( Kombi¬
nation des 7 . und 8 . Armeekorps ) , in ein Sübkorps unter
dem Kriegsminister General v. Benin ( Kombination der
Garde unv des 3 . Armeekorps ) , und in ein Reservekorps
( 4 . und 5 . Armeekorps ) unter dem General v . Hirschfeld eip -
getheilt werden . Der Kriegsminister hält täglich Berathun¬
gen »nit einer Anzahl hochgestellter Militärs , welche ausdrück¬
lich hieher berufen worden sind. — Der Finanzmiui -
ster hat die Steuerämter und Kaffen bereits angewiesen ,
vom 1 . Juli au den Zuschlag von 5 Proz . zur
Smkvmmensteuer und zur Mahl - und Schlachtsipuxx zu
erheben , wodurch eine Mehreinnahme vo » 3,600,000 Thlr .
erzielt wird . ( Nach dem mit dem Landtag vereiAbafte » Ge¬
setz sollte die Erhebung erst vom Zeitpunkt der wirklichen Mo¬
bilmachung an beginnen , der jetzt « »getreten ist.)

Berlin , 27 . Juni . Wie die „ Wes . -Zig . " hört , sind von
den hier versammelt gewesenen Generalstabsoffizieren der 4
deutschen Armeekorps die Angelegenheiten , welche den
Zusammenhang kräftiger militärischer Maßnahmen bezweckten ,
rasch und in der entgegenkommendsten Form erledigt , die fak¬
tischen Schwierigkeiten für die in Frankfurt preußischer Seit -
beantragte Aufstellung eines Observationskorps in Süddeutsch¬
land und , wie ich höre , auch am Main also nicht mehr vor¬
handen . Doch sind damit noch nicht alle Gegensätze ausge¬
glichen .

Danzig , 25 . Juni . ( Dz . Z .) Für die Marine sind in
diesen Tagen bedeutende Waffensendungeu eingetroffeu ,und es werden deren noch mehrere erwartet , da gegenwärtig
auch b « der Marine die Zündnadelwaffe überall eingeführt ist,und sowohl die Seeinfanterie als Seeartillerie mit Jnfanterie -
Zündnadelbüchsen bewaffnet sind . — Für das MatroseukorpS
werden in Kürze bedeutende Verstärkungen durch Ein¬
ziehung von Reserven , Seewehr - und Seedienstpflichtigen hier
eintrcffen , so daß die Matroftn -Handwerkerdivision auf 400
Mann kommen soll .

Wie « , 24 . Juni . ( N . W . Z . ) In Tyrok wird eine
Reservearmee von 60,000 Mann aufgestellt . — Die Artillerie
wird gegenwärtig in Italien sehr verstärkt , da man in Er¬
fahrung gebracht hat , daß auch der Feind seine Artillerie be¬
deutend verstärkt hat .

Wie » , 26 . Juni . ( W . Ztg . ) Die Verstärkungen
für die Armee dauern fort , namentlich wird viel Artillerie
nach Italien befördert , welche Waffengattung such der Feind
stark vermehrt haben soll . — Am Gardasee dürften die
Operationen binnen kurzem beginne « , da der Feind Kanonen¬
boote dahin befördert . Die österreichische Flottille
des Gardasee ' s besteht aus 3 Dampfern und 8Kausuenbooten
und befindet sich derzeit in Riva . — Die über Storo durchs
Val Ampola und das Ledro -Thal nach Riva am Gardasee
und über Eondino , Stenico , Comano durch ' s Savca -Thal
nach Trient führenden guten Straßen sind theilweise un¬
wegsam gemacht worden . In de» Thäler » Ampola und Ledro
sind Truppeuabtheiluugrn stationirt worden . Man hielt Dies
für » vthwendig , da die Bevölkerung dieser Thäler durchaus
österreichfeindllch gesinnt ist und einem etwaigen Versuche
Garibaldi '« , in Südtyrol vorzudriugen , allen Vorschub leisten
würde .

* Wie « , 27 . Juni . Die Nachricht , daß F .Z . M . Graf
Gyulai die Armee verlassen habe und in Baden bei Wien
angekommen sei , hat sich nicht bestätigt . Er machte vielmehr
die Schlacht bei Solferino mit , und zwar an der Spitze seine -



Regiments . — Der Oberst Fürst Karl v. Winpischgrätz ,dessen Tod vor dem Feind gestern gemeldet wurde , befindet
sich einer neuern Depesche zufolge unter den Verwundeten .
Doch ist cs bis jetzt allen Nachforschungen noch nicht gelungen ,über den verwundete « Obersten nähern Aufschluß zu erlangen .— Graf Rechberg ist gestern Morgen aus Verona hier ein -
getroffen . — Die Herzogin von Modena wird heute
hier eintreffen .

Schwerz .
Bern , 25 . Juni . ( Wes . Z .) Von einem italienischen

Reg im ente , das letzte Woche in Glurns und Täufers
eintraf , versuchten bei Münster sechs Soldaten zu desertier »,
welche aber wieder erwischt und am andern Morgen sn Ge¬
sellschaft eines Garibaldischen Spions füsikrt worden sind .

Italien .
* JAmer noch fehlt es an allen Detailnachrichten über die

Schlacht bei Solferino . Man könnte beinahe glauben ,
jeder Theil zögere , vor dem andern damit hervorzutceten , weil
er bei gewissen Angaben die korrelaten seines Gegners erst
vor Augen haben möchte . Trauriges ist ohnehin von beiden
Seiten genug zu melden . Allerdings muß es Stücke geben ,
wenn einmal , wie hier , 400,000 Mann einen ganzen Tag
lang mit einander ringen .

Was übrigens die Franzosen verloren haben sollten , wird
bald wieder reichlich ersetzt sein . Nicht nur wird ihnen Prinz
Napoleon jetzt 40,600 Mann frischer Truppen zugeführt
haben , sondern fortwährend treffen auch massenhafte Ver¬
stärkungen aps Frankreich ein . So schreibt man einem
Genfer Blatt von Susa ( am Fuß des Mont Cenis ) vom
23 . d. M . : Die Truppenbewegungen durch Savoyen und
über den Mont Cenis gehen fort . Jeden Tag kommen neue
Abtheilungen ; heute kam eine starke Abtheilung Belagerungs¬
artillerie des 3 . Regiments und wurde unmittelbar nach Mai¬
land dirigirt . Reisende , die aus Lyon kommen , erzählen , daß
aus dieser Stadt 2 Divisionen , ungefähr 30,000 Mann In¬
fanterie , Kavallerie und Jäger , aufgebrochen sind .

Z Turin , 27 . Juni . Der Kaiser Napoleon richtete
an seine Soldaten einen Tagsbefehl von Cavriana ,
25 . d. Es heißt darin :

Der Feind , welcher uns hinter den Chiese - Ftuß zurückzuwerfen ge¬
dachte . ging wieder über den Mincio zurück ; wie immer wußtet Ihr die
Ehre Frankreichs würdig zu vertreten . Solferino übertriffl die glänzen¬
den Erinnerungen von Lonaio und Castiglione . Während 12 Stunden
habt Ihr den Anstrengungen von 150,060 Mann widerstanden ; Eure
KampfeShitze wurde nicht aufgehaltkn weder durch die zahlreiche feindliche
Artillerie , noch durch furchtbare Positionen in einem Umkreise von 3
Stunden . Das Vaterland , welches Euch für Eure Tapferkeit und Eure
Ausdauer dankt , beweint Jene seiner Kinder , welchr fielen . Wir er¬
oberten 3 Fahnen , 30 Kanonen , und machten 8000 Gefangene . Die
sardinische Armee hielt mit gleicher Tapferkeit Stand vor numerisch
überlegenen Streitkrästen . Sie ist würdig , an Eurer Seite zu mar -
schiren . Das Blut wird nicht nutzlos vergossen worden sein für den
Ruhm Frankreichs und das Glück der Völker .

Graf Cavvur kehrte diesen Abend vom Lager nach Turin
zurück .

* Genua , 24 . Juni . Die ungarische Legion orga -
nisirt sich rasch . Sie besteht aus Flüchtlingen , Deserteuren
und ungarischen Gefangenen , die sich anwerben ließen . Ihr
Ktandquartier ist Acqui . Sie mag gegenwärtig 8 - bis 900
Mann stark sein . Um ihre Zahl rasch zu vergrößern , hat
General Klapka eine Proklamation an die ungarischen
Soldaten in der österreichischen Armee gerichtet , worin es
schließlich heißt :

Nur eine gemeine Seele kann an dem glücklichen Ausgang dieses Krie¬
ges zweifeln ; nur eia Berräther kann unter der Fahne O ' stnrcichs
fechten . Eilt herbei zu der ungarischen Fahne , die wir aufgepflanzt ha¬
ben . Bald wird der Krieg auch in Ungarn beginnen . Der Kaiser
derFranzosen und derKönig vonPiemont haben dieGe -
rechtigkeit unserer Sache anerkannt und unsihrerSpm -
pathie versichert . Die italienische » Soldaten werden sich mit uns
vereinigen , wie wir uns mit ihnen vereinige «. Laßt uns in Italien «in
ungarisches Heer bilden , welches nach Beendigung des Kampfes auf ita¬
lienischem Boden in daS Vaterland zurückkehren und an dem Ehrcnkampf
Theil nehmen soll , den die ungarische Nation für ihre Unabhängigkeit
fechten wird . Die Unabhängigkeit unseres Vaterlandes verlangt Opfer .
Unsere Väter haben diese Unabhängigkeit erstritten mit ihrem Blute .
Sie haben sic vertheidigt und aufrecht erhalten durch Jahrhunderte . >
UnS liegt eS ob , sie mit unserm Blute aufs neue zu erobern . Eure
Generale und Waffcngenvffen von 1848 und 1849 zählen auf Euch ;
denn sie wissen , wie das Herz in der Brust des ungarischen Sodaten
schlägt . Ich hoffe, daß Ihr meinem Aufruf Folge leisten werdet .

Kossuth ist am 22 . d. mit seinem „ Adjutanten " Figgel -
Messy in Genua angekommen und wurde von seinen Lands¬
leuten mit Freudebezeigungen empfangen .

Genua , 25 . Juni . Hiesige Blätter berichten , daß C e -
sena von den päpstlichen Behörden geräumt worden ist und
Sinigaglia sich ebenfalls für die nationale Sache erklärt
hat . Dieselben Journale erwähnen , eS sei die Rede davon ,
die Schweizer truppen außer das Gesetz zu stellen .
( Durch Wen ?) — Hundert sardinische Ossiziere und Unter¬
offiziere sind nach der Romagna abgezangen , um daselbst
zwei Jnfanterieregimeuter und ein Kavallerieregiment , welche
der saxdistischen Armee zugelheilt werden sollen , zu organisiren .

— Aus Mailand wird der „ Wien . med . Woch . -Sch . "
geschrieben :

An der Unterbrechung meiner Korrespondenz ist meine Gefangenschaft
schuld . Ich hatte am 4 . Juni zwei Verbandplätze zu Magenta er¬
richtet . . . Trotzdem diese mit weißen Fahnen bezeichnet waren , stürm¬
ten die Zuaven doch hinein , erschossen einige Verwundete und verwunde¬
te » meinen Kollegen , Rcgimcntsärzt vr . Forst , welcher gerade einen
dlesfirten Franzosen verband . Die Verwirrung , der Jammer und
Schrecken waren herzzerreißend . Die unglücklichen Verwundeten , welche
sich noch bewegen konnten , schleppten . sich in den Keller und auf den
Boden . Ich lief an ' S Fenster , schrie den Stürmende » zu . daß das Haus
voll BlekKrter sei, und bat um Gnade für sie . Erst als ihre Waffen ab -
geliefert worden , trat Friede , keineswegs aber Ruhe und Ordnung ein .

Ich stellte den pi
'
emontcstschen Generalen Davese und Faistl , sowie dem

Generalintendanten und Grand - Prevot der französischen Armee das
Elend der Verlassenen vor . Sie versprachen , schickten aber keine Hilfe ,di» erst theilweise durch den würdigen französischen Militärarzt l)r .
Mcrp von der Garde - Ambulanz verschafft wurde . . . . Am 7. be¬
gann der Transport der Verwundeten nach Mailand , wo ich im Spital
gleich de« franzöfischcn Aerzten Dienste leiste , ohne jedoch Gage zu erhal¬
ten . Meine Effekten , mein Geld rc. find verloren . Ich besitze nur Das ,
was ich auf dem Leib hatte , mit Ausnahme des — Säbels .

* Mailand , 20 . Juni . Heute wurde zu Magenta ein
feierlicher Seelengvttesdienst für die in dieser Schlacht ge¬
fallenen französischen Soldaten gefeiert . — Wie die „ Lom -
bardia " meldet , machte Aleffandro Manzoni am 24 . dem
Gouverneur von Mailand einen Besuch und bat ihn , dem
Könige seine Huldigung zu übermitteln .

* Nachrichten aus Bern zufolge haben Garibaldische
Alpenjäger unter Medici den Tonale - Paß besetzt.
( Dieser Paß ist wenige Meilen südlich vom Stilfser Joch ge¬
legen ; Aber ihn führt die neue Heerstraße , welche aus dem
Eisch -Thale in das Veltlin führt . Sie wurde von den
Oesterreichern in den Jahren 1850 — 1856 erbaut . Indemdie italienischen Freischärler den Tonale -Paß besetzten , steht
hier der Feind hart auf der Grenze des deutschen
Bundesgebietes .)

* Brescia . Der Gemeinderath und die Gcistli ch -
keit von Brescia haben Adressen au den König Victor
Emanuel gerichtet . Wir glauben dip der letzter » im Wortlaut
hier mitiheilen zu sollen , weil es gewiß interessant sein muß ,
zu vernehmen , wie der italienische Klerus , oder doch wenigstensein Theil desselben , Oesterreich für die Vorlhcile dankt , die es
ihm durch das vielberufene Konkordat eingeräumt hat , und
wie er sich überdies einem Fürsten gegenüber ansspricht , dessen
Negierung sich seit Jahren im offenen Krieg gegen den hl . Stuhl
befindet . Die Adresse der Brescianer Geistlichkeit lautet :

Sire ! Eine durch ungerechte Gewalt lange unter¬
drückte , nun aber frei gewordene Stimme erhebt
sich mit unsäglicher Freude und dem lebhaftesten I
Wunsche , vo » Ihnen vernommen zu werden , da Sie ,Sire , jeden Schrei verstehen , heraus einer italienischen Brust kommt .
Die Stimme , die hier ertönt , kommt von der Geistlichkeit Brescia 's ,
welche Sie für Ihren Gedanken , Jt -rlien zu regeneriren , und für Ihre
hochherzigen Anstrengungen , denselben zu verwirklichen und zugleich
der Sache der Gerechtigkeit und der Zivilisation zum Siege zu helfen ,
segnet . Diese Stimme der Geistlichkeit von Brescia ist eS , welche
Sie anerkennt , liebt und verehrt als den Arm , dessen sich
die Fürsehung bedient , um jene Hochmüthigcn zu stürzen
und niederzustrecken , welche immer taub gewesen für den
Schmerzensschrei eines allzu grausam geprüften Volkes . Diese
Stimme der Geistlichkeit von Brescia erklärt sich bereit : Alles zu
opfern für das Vaterland und für Sir . DaS schwört
sie Ihnen , Sire !

* Daß die Sardo -Franzosen außer der gewöhnlichen
Spionage , wozu ihnen die Hanze Bevölkerung dient , sich
noch anderer künstlicher Mittel bedienen , geht aus einem Be¬
richt eines in ihrem Lager verweilenden Timeskorrespondenten
hervor , worin erzählt wird , daß die Luftschiffer Gebrüder
Goddard mit einem wohleingerichteten Luftballon im
französischen Lager erschienen sind , um die Stellungen des
Feindes zu xekognosziren . Der erste Versuch scheint gelungen
zu sein ; ihr Ballon sei 500 — 700 Ellen hoch gestiegen , eine
Minute lang oben geblieben und dann regelrecht wieder herun¬ter gekommen , ( Wir begreifen nicht , warum man nicht längst
Luftballone zur Rekognoszirung anwendet , zumal die jetzt mit
Gas gefüllten leicht einige hundert Fuß in die Höhe gelassenund an Seilen beliebig festgehalten und wieder niedergezvzenwerden können . Benutzt man doch Kirchthürme zu diesem
Zweck , warum nicht Luftballone , die man überall steigen las¬
sen kann ?)

* Verona , 18 . Juni . Unter diesem Datum , also wenige
Tage vor der neuesten Schlacht , schreibt der Timeskorrcspon -
dent im österreichischen Lager :

Die Konzentrirung der kais. österreichischen Armee innerhalb ihrer
Mincio -Linie ist so ziemlich vollendet . Ihre Stellung ist von ungeheurerStärke . Wenn Zahl , Wirksamkeit , gehobener Muth und eine Positionvon unvergleichlicher Stärke zuversichtliche Unterpfänder für einen glück- I
lichen AuSgang find , so sollten die Oesterreicher im Stande sein , jeden
Angriff zurückznweisen . Ich habe jetzt viel von Oesterreich und seiner
Armee gesehen , unv allenthalben überzeugte ich mich von der allgemeinen
Begeisterung für diesen Krieg . Die Armee ist von der besten Hoffnung
beseelt , daß die begangenen Mißgriffe sich nicht wiederholen werden , daß
bald die Zeit da sein wird , wo sie wieder zur Offenster übergehen können
wird . Für den Augenblick ist keine Rede mehr davon , sich weiter über
den Mincio zurückzuziehcn , und cs ist mit nächstem Großes zu erwarten .

So war die Stimmung in der österreichischen Armee , als
sie in Pie Schlacht ging . Warum so viel herrlicher Kriegs -
muth dennoch nicht den Erfolg für sich hatte , bedarf noch der
Aufklärung .

* Venedig , 24 . Juni . Die vor Venedig liegende fran¬
zösische Flotte ist bis jetzt nicht verstärkt worden . Dagegen
steigern sich die Kriegsvorbereitungen inAntivari , wo sichbereits 25 französische Schiffe befinden . Es muß sich bald
zeigen , ob die Sache der Unterstützung der Montenegriner ,vielleicht zu einem Angriff auf Cattaro , der von der Seeseite
durch die Franzosen unterstützt würde , oder der beabsichtigten
Landung im Venetianischeo oder der Stadt Venedig selbst gilt .Der Sultan soll gegen diese Verletzung seines Gebiete ? prote -
stirt haben . Beim Lido , dem praktikabelsten Zugang Vene¬
digs von der Seeseite , wurden einige Schiffe von den Oester -
reichern versenkt . Die Ruhe ist seit dem letzten Tumulte in
Venedig nicht mehr gestört worden .

* Marseille , 28 . Juni . Nach Briefen aus Rom vom
25 . war Ancona durch den päpstlichen General Allegrinimit den Truppen der Zitadelle ohne Kampf wieder genommenworden . Auch Sinigaglia und Fano waren durch die
päpstlichen Truppen wieder zur Unterwerfung unter die ge¬

setzlichen Behörde « zurückgeführt worden . Die päpstliche «
Soldaten marschirten jetzt gegen Rimini , Forli und Cesena .

Frankreich .
* Paris , 28 . Juni . Der „ Cvnstitutionnel "

vertheidigtdie französische Regierung gegen den Vorwurf , mit derRe -volution Bündnisse gemacht zu haben , welche ihr nothwen «
dig fatal sein müßten . Er zitirt eine Menge historischer Bei¬spiele von Päpsten und Königen von Frankreich , welche Bünd¬nisse mit Katholiken , Protestanten und Türken gegen andere
christliche Mächte abschlossen , ohne daß diese Allianzen ihrenWillen fataler Weise dauernd gebunden hätten ; mit gesperrterSchrift hebt der „ Cvnstitutionnel " ferner hervor , daß Lud¬
wig XlV ., als er gegen Oesterreich Krieg führte , eine « Aus¬stand in Ungarn anschürte . Wenn man früher solche vor¬
übergehende Bündnisse abschloß , so könne Frankreich Das auchheute noch thun . ( !) Uebrigens sei es bis jetzt noch stark ge¬nug , um offene Bündnisse abzuschließen , die es laut bekenne «könne .

Die Lage des Handels hat sich seit 8 Tagen nicht merk¬lich geändert , aber die Besserung , welche in Folge der glück¬lichen Kriegführung eingetreten war , hat gar keine Fortschrittegemacht ; die Nachrichten aus Deutschland sind Ursache , daßviele Bestellungen aufgeschobe » sind . Indessen sind die Be¬
dürfnisse des Konsums zahlreich genug , um für den Augen¬blick die Fabrikarbeiter zu beschäftigen .

Außer dem General Anger ( welcher einen Arm verlor )wurden auch die Generale Forey , Ladmirault undDien in der Schlacht von Solferino verwundet ; die Wun¬den dieser drei Generale sind jedoch nicht schwer . — NächstenSonntag wird in allen Kirchen Frankreichs ein Tedeum
für die Schlacht gefeiert werden . Dem Gottesdienst inNotre -Dame wird die Kaiserin beiwohnen . Alle konstituirte «Körper sind dazu eingelade ». — DieKaiserin unterzeichnet «
50,000 Fr . zu Gunsten der Verwundeten der italienische «l Armee . General Prim ist im Bade von Vichy angekommen .Jeden Tag gehen Remonte » ( namentlich für die Artillerie )per Eisenbahn nach Italien ab . — Die Ertheilung von Päs¬sen nach Deutschland hat in der jüngsten Zeit auffallendabgenommen . — Heute Nacht brach ein furchtbares Gewit «t e r über Paris los . Der Blitz schlug an mehreren Stelle «ein , u . A . im Pavillon Denon des Louvres . — Börse .Der Markt « öffnete in sehr gedrückter Stimmung . Rente
machte kaum 61 .95 und hielt sich unverändert zwischen diesemKurs und 62 . Die Coulisse geht keine neuen Geschäfte pr . ult .ein und liquidirt .; ihre Rückkäufe sind es , welche dir Kursehalten . Aktienmarkt null . Eisenbahn -Obligationen leicht zuplaciren . Von 2 ^2 Uhr an wurden die Kurse fest, bei jedochbeschränktem Geschäft . Rente 62 .25 — 62 .20 . Auch die
übrigen Werthe fest .

Großbritannien .
I London , 28 . Juni . Die „ Morn . Post " ( Lord Palmer -

ston ' s Leib - Journal erklärt heute , daß Friedensunter¬handlungen in diesem Augenblick unsinnig wären . Preu¬ßen vermöge weder das Vorrücken der Verbündeten auf demMincio «ufzuhalten , noch einen Theil der Lombard « zu retten .Wenn Oesterreich aus der Lombardei verjagt sein werde , dannwerde der Moment gekommen sein , wo die Diplomatie dieInitiative zu ergreifen hat . Wenn übrigens der Krieg i« 3Monaten beendigt sein werde , so würde die Lombardei die
Haftbarkeit für die österreichische Schuld ablehnen . „ Morn .Post "

billigt indessen die Aufstellung eines ObservationskorpsPreußens am Rhein . — England wird die Rüstungenfortsetzen .

Vermischte Nachrichten .
— München , 28 . Juut . ( A. Z .) Gestern Abend ist der Schlach¬tenmaler Franz Adam , nachdem er dem Kampf bei Cavriana noch bei¬gewohnt , von Verona hier ewgeiroffen , um einige Zeit bei uns zu ver¬weile » , und später »sch dem österreichische« Hauptquartier zurückzukeh»reu . Auch Hofrath Hackländer befindet sich heute auf der Durchreisehier , « nd wird sich morgen nach Stuttgart begeben .

Bitte an edle Menschenfreunde .
Am >8 . d. M ., Nachmittags , als die meisten hiesigen Einwohner mitFeldarbeiten beschäftigt waren , brach im Hause des hiesigen Bürger - » ndLandwirthS Peter Köhler , welcher sich gleichfalls mit seiner ganze » Fa¬milie auf dem Felde befand , Feuer aus . In kurzer Zeit brannten sämmt -liche Gebäulichkeiten mit allen darin befindlichen Fahroiß -

gegenständen nieder . Peter Köhler , rin fleißiger , ordnungslieben¬der und braver Bürger , der auch tadelfrei sechs Jahre beim großh . Mi¬litär gedient hat , ist dadurch mit Frau und 3 Kindern , deren ältestes 10
Jahre zählt , dem Verderben Prell gegeben ; die Fahrnisse waren nichtversichert , eben so wenig das Hausfünstel , und derselbe besitzt nicht dieMittel , da - Ausfallende zu decken . Dcßwegen richten wir an die edlen
Menschenfreunde , deren mildthätige Herzen daS Unglück noch nie ver¬gebens um Hilfe angeruscn hat , die freundliche Bitte , sich auch dieser un¬glücklichen Familie mit milden Gaben annehmeu zu wollen . Der Herrwird es ihnen einst reichlich lohnen .

Die Expedition der » Karlsruher Zeitung " aber ersuchen wir , die ein¬
gehenden Gaben in Empfang zu nehmen und uns s. Z . zur Abgabe a«Peter Köhler zu übersenden .

NribSheim , 24 . Juni 1659 .
Das großh . Pfarramt . Der Gemeinderath .

Wir sind gerne bereit , Beiträge in obigem Betreff in Empfang »1nehmen und weiter zu besorgen .

Expedition der Karlsruher Zeitung »

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Hm » . Kroe » l » io,



' « l

K .870 . AfarlSruhe .

Chinestsches Haarfärbemittel k Flacan 1 fl. 277 - kr.
aus der Fabrik von Rothe Lk Comp , in Berlin , Kommandantenslraße 31 .

Mit diesem kann man Augenbrauen , Kopf - und Barthaare für die
Dauer ächt färben , vom blässesten Blond und dunklen Blond dis Braun und
Schwarz , man hat die Farbennüancen ganz in seiner Gewalt ; bei jedesma¬
ligem Einkämmen mit der Tinktur wird das Haar einen Schein dunkler .
D esc Komposition ist frei von nachtheiligen Stoffen . Das Resultat ist
überraschend schön ; so erhält z. B . das Auge mehr Charakter und Ausdruck ,
wenn die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt werden . Das Färbemittel
besteht nur aus einem Flacon und nicht in Carton , auch befindet sich die
Firma unter der Gebrauchsanweisung , und ist das Flacon damit gesiegelt ,
welches ich zu beachten bitte . Die vorzüglich schönen Farben , die durch dieses
Mittel hcrvorgebracht werden , übertreffen alles bis jetzt Eristirende .

Briefe und Gelder erbittet man sich franko . Verpackung wird keine
angcrechnet .

L31ioi »e8 « ( Schönheitswasser ) aus der Fabrik von Rothe 3k Comp . ,
ganze Flaschen s l fl . 45 kr. , halbe Flaschen » I fl. lO kr.

Die Niederlage befindet sich in nur bei Friedrich WvIU LL Svh « .
I » Worms zu baden bei C . G . Ermold .
8 .24V .

kL <! <Rlki 8 vei ! er .
Drr „ </rrrt r »r «ke »' / t/terr ^ /rr/r . Her / unke »' « er/Zre/ter

«/es t/n/eeLere ^ rre/en .
»mit Vi Le/e nacke/Läeiee

/ /er/tt/o/rar -ake . — Müderes cturob
NVr I , 8vI » i »eI «Ivr .

8 . 994 .

Bei CH . Walter , Antiquar in Freiburg , sind nachstehende Werke franko zu haben :

Göthe ' s sämmtl . Werke . Schöne Ausg . in 40 Bdn . Stuttg . 858 . geb . in 30 Pracht » . Saffian -

Hlbsrzbdn . , Rücken ganz oergold . mit Ebd . ( 50 fl .) 26 fl . — Schiller ' s sämmtl . Werke . Schönste Pracht¬
ausgabe mit feinen Stahlst . Stuttg . 836 . groß Ottao . Pracht » . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 32 fl .) 13 fl . — Ditto ,
dasselbe . Schone Ausg in einem eleg . Hlbfrzbd . mit Ebd . ( 24 fl .) 7 fl . — Shakespeares dramat . Werke .
Schöne Ausg . , übers , von Schlegel u . Tieck. 8 . Stuttg . 826 . komplett . 10 eleg. Pprbde . 5 fl . — Schulze ' s
sämmtl . poetische Werke . Dillingen 846 . 23 Pracht ». Hlbfrzbde . Rücken gz. vergold . 5 fl . — Kleines Brosk -

haus ' sches Conversatious -Lrxikon für de» Handgebrauch , ganz n . Hlbrrzbd . mit Ebd . ( 17 fl.) 7 fl. -

Zimmerman » , die Wunder »er Welt , populäre Darstellung der Geschichte, der Schöpfung und des Urstaaves
unseres Weltköipers rc . rc . Mit 237 Abbild ., tbeils kolorirt , komplett . Ler .- 8 . Berlin 856 . gz. n . prachtv . ge¬
preßt in Leinwand . ( 5 fl. ) 2 ff . 42 kr . — Schreibers Geschichte der Stadt und Universität . Mit vielen
Abbild . 8 . Freib . 859 . 6 Bde . neu drosch. ( 9 fl .) 5 fl . 30 kr . — Menzel ' s Geich , d . Deutschen bis auf unsere
Tage . Stuttg . 4te , umgearb . neueste prachtv . Ausgabe in 2 strkn . prachtv . Hlbfrzbdn . mit Ebd . ( 12 fl . ) 5 fl.
— Ditto , dasselbe . 8 . Stuttg . 856 . Schöne Ausg . u > 5 strkn. Pracht » . , ganz n . engl . Hlbfrzbdn . Rücken » erg .
mit Ebd . ( 13 fl.) 6 fl . — Büffon

's sämmtl . Naturgeschichte mit mehr als 700 feinen Stahlst -, ent ». : 900
Tbiere und Karten , übers , mit Erläuterung , von Rave . gr . 8 . Düsseldorf 842 . 242 strke. Hefte in 9 strkn .
gz . n . Ppdbdn . mit Ebd . ( 77 fl .) >6 fl . — Brockhaus Conversations -Lexikon , 6te Aufl . A— Z . 10strke .
eleg . Ppvbde . ( wie aus dem Buchladen ) ( 36 fl .) 7 fl. — Diezmaun , ma .enschc Reisen um die Welt . Mit
500 feinen Abbildgn . und Karten . Leipz . 837 . strkr . eleg Qnart - Hlbfrzdd . nm Ebd . ( 10 fl .) 3 fl . 30 kr . —

Münchhausen , höchst wunderbare Abenteuer auf Reisen zu Wasser und Land und in Feldzügen . Mit 18 Ab -

dildgn . , deigeb . Schöndut , Hist , von dem eilen Morin,zer gar anmuibig u . wunderdarl . zu lesen . 9 Bilder ,
heigeb . die hl . Pfalzgräsin Genovefa , mit 7 Bildern , bcigcb . der Schwanennttcr u . König Eginhard und Kaiser
Oktavianus , Pontus und Sidonia , mit Bildern . 8 . Reutl 836 . strkr . eleg Ppdbd . 48 kr . — Pront -bridge -
water -Bücher , viele Abbildgn . , übers , von Hauff . 8 . Stuitg . 840 . 8 strke. Bce . prachtv . geb . mit Ed » .
( 30 fl. ) 6 fl. — Bleichardt , das Meistcr - Eramen rer Maurer und Zimmerleute in deutschen Bundesstaaten .
Viele Abbildgn . 8 . Weimar 848 strkr . Bd . in Leinwand ( 3 fl .) I fl . 30 kr . — Moderne Klassiker , cnth . :
Humboldt , Kinkel , v. Geibel , Freiligratb , Biron und von Sollet , Alle mit Porträt in f. Stahlst , kl . 4 . Leipz .
859 . 20 Bde . gz . n . br . 1 fl . 30 kr. Onkel Toms Hütte , eine Ncgergeschichte v. Stove . 8 . Wittenberg
856 . 3 Bde . in I strkn . prachtv . engl . Hlbfrzbd . Rücken gz. vergold . ( 5 fl ) 1 fl. I » kr. — Lavater , auSgc -
wädlte Schriften , mit vielen Abbildgn . 8 . Zürich 844 . 9 eleg . n. Ppbde . , nebst 200 christl . Liedern , strkr . Bd . ,
gleich geb . mit Ebd . ( >5 fl .) 4 fl. 36 kr. — Zschokke , die klassischen Stellen der Schweiz und deren Hauptorte
mit vielen ganz feinen Stahlstichen , mit Erläuterungen . Lex. 8 . Karlsruhe . 838 . 28 starke Hefte , komplett ,
ganz neu broschiri , ( 16 fl ) 5 fl . 36 kr. — Crusius , vollständig , griechisch- deutsches Wörterbuch des Homers
und der Homeriren mit Ertlärungen . 8 . Leipzig 852 . elegant Hlbfrzbd . 2 fl . — Schefer , neue Novellen ,
höchst interessant . 8 . Leipzig 836 . 4 stk. gz . n . eleg . Hlbfrzbde . 2 fl. 42 kr . — Barthe , Schulpävagogik , ein

Handb . für angehende Schullehrer und Schulrevisoren I . THl . die Erziehungskunde , 2 . Thl . die Unterrichts -

künde , 3 . Thl . die Schulkunde und Eiiileitungsgeschichte und Verfassung über Schulwesen für Elementar - oder
Volksschulen , und Schulgesetzgedung u . Schulordnung , gr . 8 . Hffa 856 . st . Bd . gz. n . br . ( 3 fl . 30 kr .) 1 fl.
30 fl . — Silber , ras evang . Jahr oder Stunden der Andach für kath . Christen in 365 rcl . Betrachtungen
des Führers zum Himmel , Ler . 8 . Wien 826 . mit 1144 Seiten st . gr . Druck , eleg . n . Hlbfzbv . mit Ebd . ( 7 fl .)
2 fl- 42 kr . — F . v . d. Velde , sämmtliche Schriften , schöne Ausg . 8 . Stult . 838 . 8 st . gz . n . engl . Hlbfrzbde .
Mit Ebd . ( 14 fl .) 5 fl . 24 kr — Hebel ' s Werke , mit vielen Abd . , Musik und Handschr . Karlsruhe 844 , schöne

Ausg . 5 ft . n. Prack t -Hlbsrzbde . niit Ebd . ( 7 fl .) 3 fl. 42 kr. — Ditto , dasselbe mit Abb . , Musik u . Handschr .
Karlsruhe 855 , schone Oktav - Ausg . in 3 gz. n . engl . Pracht - Hlbfrzbd . 2 fl . 24 kr . — Pichler ' s Schriften ,
kl . 8 . Stuttg . 833 , 60 Bde . in 16 st . Bvn . geb . wie öden , der Rücken gz. verg . mit Ebd . ( 24 ff .) 9 fl. —

Platen ' s gesammelte Werke , Prachtausg . Verfasser in Stahlst . Faksimile » u . Handschr . Randzeichn . Ler .
8. Stutt . 839 , Ausg . in 1 Bd . geb . wie oben mit Ebd . ( 8 fl .) 3 fl. 30 kr . — Fenelon ' s Werke , religiösen
Inhalts , übers , von Claudius , Sitten 818 , 3 st . eleg . n . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 6 fl .) I fl. 30 kr. — Boz ' s
sämmtliche Werke , schöne Ausgabe mit vielen feinen Federzeichnungen , übers , von Kolb , Stuttg . 842 , 20 st .
Bve . prachtv . geb . mit Ebd . «36 fl .) 10 fl . — Walter Scott ' s sämmtliche Werke , deutsch , Stuttg . 834 ,
172 Abb . 172 Bände in 27 Bvn . geb . n . Pracht » . Hlbfrzbde . Ein Band allein 12 fl . , jetzt das Ganze 15 fl .
— Taschen -Konversation . Augsburg 834 . 36 Bde . in 18 st. eleg . n . Pbdn . mit Ebd . ( 16 ff .) 6fl . — Hen -

schel , französisch - deutsches u . deutsch- französsscheS größeres Wörterbuch . Paris 840 . mit 2650 Seiten st . gr .
Druck , 2 gz . n . prachtv . Hlbfrzbde . der Rücken gz . verg . mit Ebd . ( 10 fl. ) 5 fl 30 kr. — Mozin , gleicher In¬
halt mit 5200 Seiten st . gr . Druck . 4 st . kl . Quartbde . , geb . wie oben , mit Einband ( 38 fl .) >2 fl . — Göh -

ring , Geschichte Deutschlands in den Ledensperioden seiner Kaiser . 52 Porträts in Goldgrund . Leipzig 855
2 st . n . prachtv . Hlbfrzbde . 3 fl . 30 kr. — Schmidt , der Kornzehnten oder Bauernkrieg , historische Erzählung
der Dittmar ' schen Geschichte . 8 . Freiburg 856 . 3 Thle . gz. n . br . 2 fl. , jetzi 42 kr. — Schlopper , K ., Lite -
raturkunde , mit Proben aus den Meisterwerken der alten u . neuen Literatur für Töchter der gebildeten Stände ,
gr . 8 . München 854 . st . Bd n . br . 1 fl. 24 kr. — Hub , Deutschlands Balladen u . Romanzen . Auswahl
der schönsten Gedichte . Karlsruhe 846 . kl. 4 . n . Lwdbd . mir Ebd . ( 7 fl . ) 3 fl. >2 kr. — Müller , Physik u .
Meteorologie , mit 600 Holzschn . gr . 8 . Braunschweig 855 . st . n. Lwdbd . mit Ebd . ( 4 fl. 36 kr . ) 3 fl. —

Kant , Kritik der reinen Vernunft , gr . 8 . Frankfurt . 3 . neueste Aufl . mit 894 Seiten st . eleg . Hlbfrzbd . ( 7fl .)
1 fl . 30 kr. — Fort , die Handlungswiffenschaft für Handlungslehrlinge , namentlich Wechselgeschäftskunde ,
Rechnen der Münz - , Maß - und Gewichtskunde , der Korrespondenz , doppelte Buchführung mit Vorlage , eine

schöne , feste Handschrift zu erlernen . 8 . Auflage . Leipzig 856 . n . Pdd . 1 fl. 30 kr . — Flügel , Schlüssel
oder prakr . Anweisung zur kaufmännische » Korrespondenz , deutsch , engl . u . franz . Enthält Sammlung kauf¬
männischer Musterphrasen , Auswahl von Briefen , Rechnungen , Preiscourantcn u. anderen kaufmännischen
Papieren . Ler .8 . Leipz. 842 . n . Ppbd . ( 5 fl . ) 2 fl . — Schanz , Taschenbuch der Handelskorrespondenz , mit

Anmerkungen u . Worterktärungen , deutsch u . französ . 8 . Leipz. »56 . n. Ppbd . 42 kr . — Ramler , Universal -

Briessteller , oder Musterbuch zur Abfassung aller in Geschäftssachcn vorkommenden Aufsäse , mu Erklärung der

Fr . mdwörter in Zeitungen , sowie Redensarten rc. gr . 8 . Leipzig . 8 . neueste Aufl . strk. n . Ppbd . ( 3 fl . 30 kr .)
1 fl . 30 tr . — Rebau , Geschichte aus d . Thierwclt , erzählt von großen u . kleinen Thieren , belehrend u . unter¬
haltend für d . Jugend , mit vielen feinen Stahlst u . kolor . Abbildgn . kl . 8 . Stuttg . 850 . gz . n . Prachtbd . in
Sasfianleder . 2 fl . — Handtke , große Post - u. Reisekarte von Deutschland u . den Nachbarstaaten bis Kopen¬
hagen , Paris , Lyon , Turin u . Ferrara . Nach neuesten u . besten Quellen bearbettel , sein kolor . Eisenbahnen ,
Straßen u . Schifffahrten rvth bezeichnet . Glogau 856 . auf Leinwand aufgezogen , 4' breit . ( 5 fl . )
2 fl. 42 kr. — Brockhaus ' iches Konversationslexikon , 10 . ueueste Aufl . 68 Hefte , gz . n . br . ( 26 fl . )
10 fl . — Dto ., rheinisches . Köln 830 . 12 strke. n . Pr ^cht - Hlbsrzbve . ( 50 fl ) 10 fl . — Dto . , Stuitg . 821 .
mit Supplmibv . >0 strke. eleg . Hlbfrzbde . ( 30 fl ) 7 fl . — Wolfs , neues eleg . Conversationslerikon . Schöne
AuSg . Leipz . 836 . 4 strk. gz . n . engl . Quart - Hlbfrzdde . «24 st ) v fl . - Dto . , gleiches , mir 84 fein . Stahlst .
Leipz 836 . A — Z 4 strke. n . eleg . Ppbde . 8 fl . — ConversationS - Lexikon zum Handgcbrauch , oder ency -

clepädlsches Realwörterbuch aller Wissenschaften , Künste u. Gewerbe . 4 . ueueste Aufl . Leipz . 846 . 2 strke. gz.
n . engl , klein Ouart - Hlbfrzbde . ( 10 ff .) 5 fl . — Wolfs , Encpclopädie der deutschen Nationalliteratur
oder biographisch - kritisches Ler .kon der deutschen Dichter und Prosaisten aus der frühesten Zeit , nebst Pro¬
ben aus ihren Werke » . Leipzig 842 . A — Z . 7 starke eleg . neue Quart - Ppbde . mtt Einband . ( 48 st . ) 9 fl.
— Webster , vollständiges cngl .-deutsches und deuisch-cngl . größeres Wörterbuch , gr . 8 . Leipzig840 . strkr .
n . prachtv . Hlbfrzbd . ( 4 fl .) 2 fl . 24 kr . — Dasselbe , Taschenausgabe . Leipzig 858 . geb . wie oben , 1 fl . 36 kr .
— Will , gleicher Inhalt , kl . 8 . Franks . 844 . n . Hlbsrzbd . ( 4 fl .) l fl . 42 kr. — Italienisch -deutsches und
deutsch- nalienisches Wörterbuch . Leipzig 848 . n . eleg . Hlbfrzbv . 1 fl . 20 kr. — Georgi ' S ialem . - dculsches
großes Wörterbuch . Leipzig . 10 . neueste Auflage . 2 strke. gz. n Hlbfrzbde mit Edv . ( 10 fl .) 4 fl . 36 kr . -

Ditto , deuisch - latein . Leipzig . 2 strke. Bve . gleich geb. ( lO fl .) 4 fl. — Kärcher ' s latein .-deulsch. u . deutsch-

latem , größeres Wörterbuch . Leipzig 842 . 2 strke. eleg . Hlbfrzbde . mit Ebv . ( 7 fl . ) 3 ff . 30 kr . — Lünemann ,
latein .- deutscheS Lerikon . Leipzig 807 . 2 strke. Hlbfrzdve . 2 fl . 36 kr. — Schneider , griechisch- deutsch, größeres
Lerikon . Leipzig . 3 . vermehrte Aufl . 2 neue Quart - Hlbfrzbde . ( 22 fl . ) 3 fl . — Riemer , gleicher Inhalt .
Leipzig 820 . 2 gz . n . eleg . Hlbfrzbde . ( 15 fl . - 4 fl . — Jacobitz und Sailer , bestes gricch .-veuliches größeres
Wörterbuch . Großer Druck . 1650 Seilen stark . Leipzig 850 . prachtv . n . Hlbfrzbd . mit Ebd . ( l l fl. ) 5 si . —

Ramshorn , gleicher Inhalt . 69 l Seiten stark . Leipzig 85l . Gleich geb . 2 fl . 42 kr . — Kampe , deutsches

größeres Wörterbuch . Leipzig 8l2 . 5 ganz n . strke. eleg . Quart - Hlbfrzbve . ( 60 fl .) l2 fl. — Mols , franz .-

deutsches u . beutsch - franz . kleines Wörterbuch . 8 . Braunschw . 858 . gz. u . prachtv . Lwdbv . 2 fl . 9 kr. —

Thibant , groß , vollst . sranz .-dcutsch . u . deutsch- sra o ». Wörterb . 25 . Aufl . Lexikon- Braunschw . 856 . strkr .
prachto . n . Hlbfrzbd . mit Ebd . ( 6 fl .) 3 fl. 42 kr. — Siebmacher ' s Wappenbuch . Nürnberg605 . 2 Quartbde .
gut in Leder . Selten . 10 fl . — Lamartine 's sämmtl . Werke , übers , von Herweg » . Stuttg . 840 . 12 Theile
in 6 strkn. gz. n . prachtv . Hlbfrzbdn . mit Edv . ( 14 ff .) 5 fl . 30 kr. — Klopftock ' s sämmtl . Werke . Schöne
Ausg . Leipz . 854 . lO gz . n . engl . Hlbfrzbde . Der Rücken gz. verg . , m . Ebv . ( 14 fl .) 6 fl . 30 kr . — Lesfing ' S
sämmtl . Werke . Schöne Ausg . Leipzig 858 . komplet lO Bve ., geb . wie oben , mit Ebd . ( 14 fl.) 7 fl. 42 kr . —

Thümmel ' s sämmtl . Werke . Schöne Ausg . Leipzig 854 . 8 Bde . , geb . wie oben , mit Ebd . ( 12 fl.) 4 fl . —
Senme ' s sämmtl . Werke . Schöne Ausg . Leipzig 827 . 12 eleg . n . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 16 fl . ) 5 fl . 42 kr. —

Körner ' s sämmtl . Werke mit Abbildgn . Stuttg . 848 . 2 strke. gz . n . prachtv . Hlbfrzbde . Der Rücken gz. verg .
1 fl . 24 kr. — Byron ' s sämmtl . Werke . Schöne Ausg . mit Stahlst , kl . 8 . Leipzig 855 . 12 Bde ., geb . wie
oben , mit Ebd . ( t4 fl . ) 5 fl . 30 kr. — Zschokke , schöne Stunden der Andacht . 8 . Aarau 820 . 8 strke. gz. n
engl . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 22 ff .) 7 fl . — Ditto , dasselbe . 13 . Originalabdruck . Große - Druck - AuSgabe . 6
strke. gz. n . prachtv . Hlbfrzdve . mit Edv . ( 16 fl .) 6 fl. — Ditto , dasselbe . TaschenauSg . Aarau 824 . >2 eleg .
Ppbve . 4 fl . 30 kr. 3r Bv . fehlt . — Ditto » dasselbe . Schöne große TaschenauSg . Aarau 837 , auf weißem
Papier , 12 gz. n . prachtv . Saffian - HIbfrzbve . , der Rücken gz. verg . 8 fl. — Campe , Reisebeschreibung . Mit
Kupfer . 8 . Braunschweig 804 . 3 n . Ppbde . 48 kr. — Weber , Demokrit . Schöne große Ausg . Stuttg . 835 .
l2 n . Oklav - Ppbvc . mit Ebd . ( 42 fl .) 10 fl . — Göthe , über Kunst und Alterthum . 8 . Stuttg . 822 . 7 neue
engl . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 18 fl.) 5 fl. — Göthe

's Gedichte . Prachtausg ., mit dem Verfasser in Stahlstich .
Stuttg . 848 . 2 Bde . gz . n . in gepr . Lwd ., Rücken und Seiten gz. verg . , mit Goldsch . ( 5 fl. ) 3 fl . 42 kr. —

Freiligrath , Gedichte . Schöne Ausg . 8 . Stuttgart 856 , prachtv . Hlbfrzbd . in rothem Saffian ' ( 4 fl . ) 3 fl.

1 . 190 . Im Verlage von Franz Dnncker in
Berlin erscheint täglich die

Volks -Leitung .
Auflage 17SVO Exemplare.

Preis vierteljährlich bei allen k. preuß . Postanstalten
23 Sgr «

Die Auflage der Volks -Zcttung ist in dem letzten
halben Jahre um mehr als 8000 Exemplare gestiegen .
Dieselbe wird aber auch ihrerseits der Verpflichtung ,
welche ihr diese stets wachsende Theilnayme des Volks
auferlegt , eingedenk bleiben und , wie dieselbe Jahre
lang unter den schwierigsten Verhältnissen den Kampf
für Verfassung und Recht im engern Vaterlande ge¬
führt hat , auch setzt nicht ermatten in dem Ringen
für die Einheit und Freiheit des deutschen
Vaterlandes , die nur hergcstellt werden kann unter
der Führung Preußens , gestützt auf eine Vertretung
des deutschen Volkes .

1 . 160 . Karlsruhe .

Fürstlich Fürftenberg fches
47 - o Attlehen .

Die pro 1 . Juli s . e. fälligen Coupons obenge¬
nannten Anlehens werden von heute an an unserer
Kasse eiugelöst .

Karlsruhe , am 30 . Juni l859 .
G . Müller Hk Cons .

_ Marktplatz Nr . 8 ._
1 . 16t . Karlsruhe .

Gräflich Leiuingen -Neude -
nan fches 47 , 'Anlehen .

Die pro 1 . Juli s . c . fälligen Coupons obenge¬
nannten Ansehens werden von heute an an unserer
Kasse eingelösl .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1859 .
G . Müller St Cons .

_ M arkt platz Nr . 8 ._

ich Äpotheker -Gefuch .
sr

'
E - . t 8 .902 . Bis l . Juli l . I . wird in eine

im Badischen ein Verwalter
gesucht . Wo , sagt die Expedition dieses Blattes .

Krankenheiler
Jodsoda - und Jodsodaschwefel -Waffer,
Jodsoda - und Jodsodaschwefel-Seife,
Jodsoda -Salz

ist zu haben bei
Ernst Glock in Karlsruhe ,
I . Bürckel in Mannheim ,
Kirner , Willmann « Cie . in Heidelberg ,
Ferd . Hölzlin in Offenburg ,
der Badeanstalten -Kommisfion in Baden .

Dungversteigerung in Gottes¬
aue, Durlach und Rüppurr.
1 .48 . Der Pferdedüngcr für den Monal Juli aus

den Artilleriestauungen zu Gottesaue wird den t . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr , in Gottesaue , der Dünger zu
Durlach den 2 . Juli , Nachmittags 3 Uhr , und der
Dünger zu Rüppurr den 4 . Juli , Nachmittags 3 Uhr ,
gegen baare Bezahlung öffenttich versteigert .

Verrechnung des groß » . Artillerie - Regiments .
G . K o » ,

Regimentsquartiermeister .

Wk "Offene Lehrstelle .
In ein Material - , Färb - und Spezerei - Ge¬

schäft wird ein junger , gutgefitteter Mensch ( von
auswärts ) , welcher gute Schulkenntniffc besitzt , in
die Lehre ausgenommen , mit oder ohne Lehrgeld , und
kann sogleich eintreten .

Näheres ertheilt die Expedition dieser Zeitung auf
ftankirte Briefe . 1 . 159 .

1 . l88 . Karlsruhe .

C. Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :

Ganz frisch ger . Rheinlachs ,
neue Matjes -Häringe , Bricken , frischen Laviar ,
feinen ächten wkstphälischen Schinken , feine Würste ,
sowie

ächt Münchener Lagerbier von Spaten ,
„ „ Bock „ „
,, , ,, Erport - Lagerbock von G . Pschorr ,

extrafeines ächt engl . Ale - und Porter -Bier ( billi¬
ger ) in i/z und ( , Flaschen ,

unv ebenso frischen

moussirenden Mai -Kräuter-Wem ,
— I,Ii »»« i » » öle und engl 8 « a » -

rc . rc . —

l . l 16 . Ettlingen .

Hausverpachtung .
Die Erben des verstorbenen Kaufmanns

Leopold Neimcier von hier lassen das ihnen zuge¬
hörige dreistöckige Wohnhaus auf vem Marktplatze
hier , neben I . V . Pfeiffer und Metzgermeister Haas ,
in welchem 9 Jahre die Spezereihandlung betrieben
wurde , bis Donnerstag den 30 . d . M . , AdcndS
5 Uhr , im Hause selbst , auf 6 Jahre verpachten .

Auf Verlangen wird die Ladeneinrichtung käuflich
abgegeben . Ettlingen , den 27 . Juni 1859 .

Die Erben.
1 .68 . St . Blasien ( Bekanntmachung . )

Wegen des Baues eine -' Brücke bei Todtmoos - Au ist
der Verkehr mit Fuhrwerken auf der Straße durch das
Wehratdal vom 4. bis 17 . Juli d. I . unterbrochen ,
und es können während dieser Zeit nur die Wegstrecken
von Wehr bis zur Sägmühle des Felix GerSbacher
und von Au bis Todtmoos befahren werden .

St . Blaste » , den 25 . Juni 1859 .
Groß », bad . Bezirksforstei .

W a ß m e r .
1 . 153 . Nr . 830 . Waldshut . ( Eisenbahn -

bau vonWaldShut nach Turgi .) Tüch¬
tige Zimmerleutc können auf einige Wochen dahier
gegen angemessenen Lohn anhaltend Beschäftigung
finden .

Waldshut , den 27 . Juni >859 .
Großh . Eisenbahndau - Jnspektion .

D i e tz.
8 .483 . Nr . 7231 . Durlach . ( Aufforde -

rung .) Karl Friedrich Krippähne von hier
begab sich im Jahr 1829 auf rie Wanderschaft und hat
seither keine Nachricht über Leben und Aufenthalt in
seine Heimat » gelangen lassen . Derselbe wird aufge¬
fordert , sich

innerhalb Jahresfrist
über seinen gegenwärtigen Aufenthalt anher auSzu »
weisen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und
dessen Vermögen , in etwa 125 fl . bestehend , in den
fürsorglichen Besitz seiner nächsten Anverwandten ge¬
geben würde .

Durlach , den 1 . Juni 1859 .
Groß », bad . Oberamt .

Spangenberg .

b
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Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerri .
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